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Kundmachung. 

Nr. 62427. Am k. k. akademiſchen und II. Ober-Gymnaſium 
in Lemberg kommen je eine Lehrerſtelle, mit welchen ein Gehalt jähr— 
licher 945 fl. öſt. W. mit dem Rechte der Vorrückung in die höhere 
Gehaltsſtufe jählicher 1050 fl. öſt. W. und dem ſyſtemmäßigen An— 
ſpruche auf Dezennalzulagen verbunden iſt, zur Beſetzung. 


(2371) 


Für dieſe Stellen wird die Befähigung zum Lehramte ter Hajfi: 
ſchen Philologie nach den Beſtimmungen des Prüfungsgeſetzes für 
das Gymnaſiatlehramt ($. 5 Punkt J, lit. a oder e) erfordert. 

Die Befähigung zur Ertheilung des deutſchen Sprachunterrichtes 
in den oberen Klaſſen des Gymnaſtums verleiht unter ſonſt gleichen 
Umſtänden den Vorzug vor anderen Mitbewerbern. 

Zur Beſetzung dieſer Lehrerſtellen wird der Konkurs bis 20ten 
Dezember 1865 ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Dienſtpoſten haben ihre an das h. Staats— 
miniſterium ſtiliſtrten Geſuche innerhalb der Konkursfriſt bei der k. k. 
galiziſchen Statthalterei unmittelbar, oder wenn ſie bereits in öffentli— 
chen Dienſten ſteben, mittelſt der vorgeſetzten Behörde unter Nachwei— 
fung ihrer Studien, fo wie der erlangten Lehrbefähigung zu tiber 
reichen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 19. November 1865. 


eo) Kundmachung. a) 
Nr. 9. Am 12. Dezember 1865 um 9 Uhr Vormittag wird 
in der Verwaltungskanzlei des hierortigen k. k. Privinzial-Strafhau— 
ſes die Lieferung nachbenannter Bekleidungs- und ſonſtiger Artikel 
für den Bedarf des k. k. Provinzial-Strafhauſes pro 1866 gegen Er⸗ 
lag des bei jedem Artikel angeſetzten 10%gen Vadiums mittelſt öffent- 
licher Verſteigerung an den Meiſtbiethenden hintangegeben werden: 


A. Für das k. k. Provinzial⸗Strafhaus. 


— 


a} 6711 % Ellen Zwillig g.. Vadium 155 fl. — kr. 
b) 1800 Zentner Lagerſtroao g... 1 9 
e) An Lederwerk, und zwar: 

1. zu 100 Paar Schuhen 

2. 100 „ Pantoffeln .. 

3. „ 400 „ Fiußfaſchinen on 

4. „ 390 „ Öarnitureifen = Auf „ 1 „ 


hängriemen 8 
5. 4 Zentner Pfundſohlenleder. .. 
) 10 Pfund Seiz: e „ e Aha» 


e) 200 „ Schwein fette 10 6 „ — , 

15.49 %½ „ Unſchlift . rn a Die, 

g) 312 „AUnſchlittkerzen ee. 5 11, — , 
B. An Bekleidungsſorten der Strafhauswache. 


a) 354% Ellen mohrengraues Tuch. 64 „ — „ 
DN RE NE 1 
c) 101 %,, Dutzend kleine meſſingene Knöpfe 0 — „ 60 „ 
d) 315 r beinerne Knöpfe 5 — „ 52 „ 
e) zu 135 Paar Halbſtiefel das Leder N 61 „ 
%% 25 „ — „ 
g) „ 135 Stück Hals binden A, 4 „ — „ 
b) „ 135 ig : 3, — „ 
10 „ 8 „ Tone dabpee m 22. £ — „ 46 „ 
k) ½ Elle weißrothe ſeidene Borten 
C. Für die Corrigenden. 

a) 135 5/,, Ellen Zwillich eee a . 
b) Leder zu 10 Paar Schuhen 3 „ — „ 


öſterr. Währ. 

Dieſe verſchiedenen Artikel werden entweder in conereto, oder 
nach Zuläſſigkeit auch abgeſondert ausgebothen werden. 

Die Lizitazionsbedingniſſe, die Erfordernißausweiſe und Muſter⸗ 
proben erliegen bei der k. k. Strafhaus-Verwaltung und können jeder 
zeit eingeſeben werden. 

Die Unternehmungsluſtigen werden demnach eingeladen, zu bie: 
fer Lizitazionsverhandlung zur obbeſtimmten Zeit und Stunde zu er⸗ 
ſcheinen, die entfallenden Vadien vor Eröffnung der Verſteigerung der 
Kommiſſton zu übergeben und falls dieſelben als verläßliche Unterneh- 
mer noch nicht bekannt ſein ſollten, mit Zertifikaten der Zuſtändig⸗ 
keitsbehörde über Verläßlichkeit, Soliditat und ausreichendes Vermö⸗ 
gen vor der Lizitazionskommiſſion ſich auszuweiſen. 

Vor der Lizitazion werden ſchriftliche Offerten bei der k. k. 
Staats-Anwaltſchaft und im Zuge der Lizitazion vor der delegirten 


N 2 11 2953. 


—— — 


Obwieszezenie 
8 

Nr. 62427. Przy e. k. gimnazyum akademiczuem i przy II. 
wy2szem gimnazyum we Lwowie jest do obsadzenia pa jednej po- 
sadzie nauezyeielskiej, 2 ktérà polaezana jest roezna placa 945 zt. 
W. a. 2 prawem posiäapienia na wyzsza place w kwocie 1050 21. 
wal. austr. roczuie i 2 systemizowanem prawem do dodatköw de- 
cenalnych. 

Do tych posad jest potrzebne uzdolnienie do wykladu klasy- 
ennej filologii podtug postanowien ustawy egzaminowcej dla nauczy- 
cieli gimnazyalnych (§. 5. punkt J. lit. a lub e). 

Uzdolnienie do wykladu nauki jezyka niemieckiego w wyz- 
szych klasach gimnazyum nadaje przy röwnych z resztz okoliczna- 
Seiach pierwszenstwo przed innemi kompetentami. 

Do obsadzenian tych posad rozpisuje sie konkurs po dnien 20. 
grudnia 1865. 

Kaudydaei na te posady maja wniesé swoje podania, stylizo- 
wane do wysokiego ministerstwa stapu. w przeciage terminu kon- 
kursowego albo bezposrednio do e. k, galieyjskiego Namiestnictwa, 
albo jesli zostaja Jus w sluzbie publieznej za posrednietwem swojej 
przelozonej wiadzy, a to 2 wykazaniem swoich nauk. jako tez olrzy- 
mancgo uzdolnienia na nauczyciela. 

Z c. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwüw, dnia 19. listopada 1865. 


— 


Kommilflon angenommen, dieſelben find aber auf einem mit 50 kr. 
Stempelmarke verſehenen Bogen auszufertigen, und haben jene gehörig 
zu bezeichnenden Artikel, für welche der Anboth gemacht wird, unter 
Anſchluß des betreffenden Vadiums, jo wie den Anboth durch Worte 
und Ziffern gehörig ausgedrückt ſammt der Erklärung zu enthalten, 
daß der Offerent allen bei der mündlichen Verſteigerung vorgeleſenen 
Bedingungen ſich unterziehe. 

Nach abgeſchloſſener Lizitazion werden nachträgliche Offerten nicht 
mehr angenommen werden. 

Von der k. k. Staats-Anwaltſchaft. 
Lemberg, am 27. November 1865. 


(2370) Kon fur s. (1 

Nr. 7290. Ueber Anordnung des hohen königlichen Gubernial⸗ 
Präſidiums vom 31. Oktober l. J. 3. 5633 wird der Konkurs zur 
Beſetzung von vier, bei der k. k. Landesbau-Direkzion erledigten Ele⸗ 
ven⸗Dienſtſtellen, mit dem Bezuge jährlicher 420 fl. öſterr. Währung, 
hiemit eröffnet. 

Die Bewerber haben ihre vorſchriftsmäßig inſtruirten Geſuche 
bis zum letzten Dezember l. J. an die k. k. Landesbau-Direkzion zu 
Herwanustadt einzuſenden, und hiebei ihre Kenntniß der drei Landes, 
ſprachen, d. i. der deutſchen, ungariſchen und romäniſchen, und zwar 
in welchem Grade ſie in Wort und Schrift mächtig ſind, anzugeben. 

Von der k. k. Landesbau-Direkzion für Siebenbürgen. 

Hermannstadt, am 3. November 1865. 


(2366) EG diet. (2 

Nr. 59385. Von dem Lemberger k. k. Landes- als Handelsge⸗ 
richte wird der Fr. Filipine Seidl mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
daß gegen dieſelbe über Anſuchen des Sime Lea Losch pto. 500 fl. 
öſt. W. ſ. N. G. ein Zahlungs Auftrag unterm 22. November 1865 
3. 59385 erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort derſelben unbekannt iſt, jo wird der Fr. Fi- 
lipine Seidl der Herr Landes-Advokat Dr. Gregorowiez mit Subſti⸗ 
tutrung des Herrn Landes-Advokaten Dr. Roinski auf ihre Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeitellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 22. November 1865. 


(2365) Edikt. (2) 


Neo. 59139. Von dem Lemberger k. k. Landes⸗ als Handels⸗ 
gerichte wird dem Hrn. Johann Philipp mit dieſem Edikte bekannt ge: 
macht, daß gegen ihn über Anſuchen des Salomon Schiffer am 22ten 
November 1865 Zahl 59139 ein Auftrag wegen Zahlung einer Wech— 
felſumme von 400 fl. öſt. Währ. erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort desſelben unbekannt iſt, fo wird dem Herrn 
Johann Philipp der Herr Landes-Advokat Dr. Kratter mit Subſti⸗ 
tutrung des Herrn Landes⸗Advokaten Dr. Jablonowski auf feine Ge⸗ 
fahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben anges 
führte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 22. November 1865. 
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(2352) Kundmachung. (2) 
Nr. 12368. Vom k. k. Kreisgerichte Przemysl wird hiemit 
öffentlich bekannt gegeben, daß über Anſuchen der galtziſchen Sparkaſſe 
da die mit Beſchluß vom 27. Jänner l. J. Z. 9058 ausgeſchriebene 
Lizitazion nicht ſtattfand, zur Berfriedigung der von jener Sparkaſſe 
gegen Hrn. Uso Bar. Künsberg Thurnau erſtiegten Summe von 4068 fl. 
33 kr. KM. und eigentlich der Reſtſumme pr. 3551 fl. 98 kr. öſterr. 
Währ. mit 57 Zinſen vom 17. April 1864, der zuerkannten Koſten 
pr. 5 fl., 11 fl., 12 fl. 72 kr. und 5 fl. 36 kr. dit. W., fo wie der 
gegenwärtigen Exekuzionskoſten im Betrage von 13 fl. 87 kr. öſt. W. 
die exekutive Feilbiethung der Güter Ustrzyki görne ſammt Zugehör 
Wolosate, Sanoker Kreiſes, welche mit Beſchluß vom 22. Auguſt 
1860 Zahl 5151 bewilligt wurde, ausgeſchrieben und zur Vornahme 
dieſer Feilbietbung der Termin auf den 15. Jänner 1866 um 10 Uhr 
Vormittags feſtgeſetzt werde, bei welchem dieſe gegenwärtig der Frau 
Thekla Bar. Künsberg eigenthümlich gebörigen Güter an den Meiſt— 
biethenden unter folgenden Bedingungen werden veräußert werden: 

J. Die im Sanoker Kieiſe gelegenen Güter Ustrzyki görne und 
Wolosate werden mit Ausſchluß des Entlaſtangslapitals für die auf— 
gehobenen unterthänigen Leitungen der öffentlichen zwangsweiſen Feil— 
biethung in Pauſch und Bogen ausgeſetzt. 

II. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs— 
werth von 46253 fl. 31 kr. KM. angenommen. 

Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, 10% des Ausrufspreiſes, d. i. 
den runden Betrag pr. 4030 fl. KM. im Baaren oder in galizifchen 
Pfandbriefen ſammt nicht fälligen Kupons und Talons oder endlich 
in nicht vinkulirten galiziſchen Grudentlaſtungs-Obligazionen gleichfalls 
ſammt allen nicht fälligen Kupons, dieſe Wertpapiere nach dem aus 
der letzten Len berger Zeitung erſichtlichen Kurswerthe, jedoch nicht 
über den Nominalwerth zu Handen der Feilbiethungs-Kommiſſion zu 
erlegen, welcher Betrag als Va dium angenommen wird. 

Dieſes Badıum wird, inſoferne es im Baren erlegt wurde, dem 
Erſteher in den Kaufpreis eingerechnet, den übrigen Mitlizitanten 
aber allſogleich nach beendigter Lizitazion zurückgeſtellt werden. 

IV. Der Beſtbiether iſt gehalten, Ein Drittel des Erſtehungs— 
preiſes binnen 30 Tagen vom Tage, als der den Lizitazionsakt beſtä— 
tigende Beſcheid in Rechtskraft erwachſen ſein wird, an das gericht— 
liche Depoſitenamt im Baren mit Einrechnung des etwa im Baren 
erlegten Vadiums zu bezahlen. Das in Werthpapieren erlegte Vadium 
wird dem Beſtbiether, nachdem er das Erſte Drittel im Baren erlegt 
hat, zurückgeſtellt. Die ar deren Zwei Drittheile hat der Eſteber bin- 
nen 14 Tagen nach Rechtskraft der zu erlaſſenden Zahlungsordnung 
entweder an die Gläubiger, welchen ein Betrag zur Zahlung über— 
wieſen wird, oder an das gerichtliche Depofitenamt zu bezahlen, bis 
zur erfolgten Zahlung aber mit 5% halbjäbrig in Vorhinein vom 
Tage des phyſiſchen Beſitzes zu verzinſen. und dieſe ſeine Zahlungs⸗ 
pflicht auf Grund einer in geſetzlicher Form auszuſtellenden Verfllich⸗ 
tungsurkunde über den erkauften Gütern hypothekariſch zu verſick ern; 
nur dieſe Schulden, welche noch nicht fällig ſind, und obwohl in dem 
Kaufpreiſe ihre Deckung finden, der Eläubiger anzunehmen ſich wei— 
gern würde, wird der Käufer ſchuldig ſein zu übernehmen, und vom 
Kaufpreiſe in Abſchlag zu bringen. 

V. Die feilzubiethenden Güter werden bei dieſem Termine auch 
unter dem Schätzungswerthe, jedoch nur um fo einen Preis hintange— 
geben werden, daß die Forderung der exequirenden galtziſchen Spar— 
kaſſe im ganzen gedeckt iſt. 

VI. Der Sckätzungsakt, die Wirthſchafts-Inventare, und die 
übrigen Lizitazionsbedingniſſe können in der hiergerichtlichen Regiſtra— 
tur eingeſehen werden. 

Hievon werden, und zwar: die gegenwärtige Gutseigenthümerin 
Frau Thekla Bar. Künsberg Thurvau, die galiziſche Sparkaſſe, dann 
die Hypothekargläubiger, als: die k. k. Finanz-Prokuratur Namens 
des h. Aerars, die Kapelle in Ustrzyki görne, zu Handen des Pfarrers 
in Ustrzyki görne und der k. k. Finanz⸗Proturatur, Hr. Dionis La- 
zowski, Herr Marcel Wislocki, die minderjährigen Uirich, Max, Hul- 
de und Kuno Br. Künrberg zu Handen ihres Vaters Uso Br. Küns- 
berg Thurnau, Herr Karl Josef Hait, Frau Michaline Walter, Frau 
Hildegarde Br. Küusberg verch. Vay, dieſe letztere durch Edikt und 
den Kurator Hrn. Adv. Dr. Kozlowski, Hr. Franz Schnell, endlich 
alle jene Gläubiger, welchen dieſer Lizitazionsbeſcheid entweder gar 
nicht oder nicht rechtzeitig vor dem Termine, aus welchem Grunde 
immer nicht zugeſtellt werden konnte, und jene, welche etwa nach dem 
9. November 1864 in die Landtafel gelangten, durch Edikte und den 
in der Perſon des Herrn Advokaten Dr. Kozlowski mit Subſtitui⸗ 
rung des Hrn. Aovok. Dr. Dworski beſtellten Kurator verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Przemysl, den 31. Oktober 1865. 

Obwieszezenie. 

Nr. 12368. Ces. kröl. sad obwodowy w Przemyslu niniejszem wia- 
domo ezyni, ze na prosbe galicyjskiej kasy oszezednosr), gdy rozpisana 
uchwala dtto. 27. stycznia 1865 do 1.9058 lieytacya przedsiewzieta 
nie zostala, na zaspokojenie wygranej przez galicyjska kase oszcze- 
dnosei przeciw panu Uso baronowi Künsberg Thurnau sung 4068 r. 
33 kr. m. k. raczej Za& resztujacej sumy 3551 zir. 98 kr. a. w. 
2 procentem po / % od dnia 17. kwietnia 1864, dalej kosztow 
przysadzonych 5 fr., 11 zfr., 12 zir. 72 kr. i 5 zir. 36 kr. w. a., 
jako i kosztöw niniejszej egzekucyi w ilosci 13 zr. 87 Kr. a. w., voz- 
pisuje i ogtesza sie niniejszem egzekucyjna sprzedaz döbr Ustrzyki 
gĩrne 2 przy legtosciami Wolosate uchwala tutejszosadowa 2 dnia 


22. sierpnia 1860 do J. 5151 dopuszezona, i do przeprowadzenia 
tej publicznej licytacyi wyznaeza sie jeden termin na dzien 15. sty- 
eznia 1866 o godzinie 10tej przed poludsiem, na ktérym te dobra. 
teraz do pani Tekli barenowej Künsberg nalezace, na!wiese) ofiaru- 
jacemu pod nastepujacemi warunkami sprzedane beda: 8 

I. Dobra Ustrzyki görne i Wotosate, polozone w. Sanoekim 
obwodzie, 2 Wylzezeniem kapilala indemuizacyjnego za Znieslone 
poddeheze daniny, na przymusowa publiezna sprze daz ryezaltem wy- 
stawiala sie. 

II. Za cene wywolania stanowi sie wartosé szscunkowa wsü- 
mie 40.253 ztr. 31 kr. m. k. sadownie wyposrodkowana. 

III. Kazdy chee kupienia ımajacy obowiazanym jest 10% ceny 
wywolania, to jest okragla sume 4030 zir. m. k. w gotöwce lub 
w galieyjskich listach zastäwnych 2 niezapadfen:i kuponami i tal 
nem, lub nareszeie w niewinkulowanych galicyjskich obligacyach 
iudemuizaeyjoyeh, räwniez 2 wszysikiewmi niezapackkemi kuponami, 
rachnjae takowe wedlug kursn w ostatniej Gazecie Lwowskiej uwi— 
docznionego, lecz nigdy nad wortosé gominalng, do rak komisyi li- 
cytacyjnej zTozyé, ktora to suma jako zaklad prayieta zostanie. Ten 
zaktad wrackowarym zostanie nabywey, a ile w goldwce zor 
bedzie, w cene kupua, reszeie 238 wspöllieytanton zaras po ukul- 
ezonej lieytacyi zwräconym zostanie. 

IV. Najwiecej ofiarujacy ohowiazunym jest jedne trzeeia ezest 
ceny kupna w 30 dniach, jak tylko uchwaia lieytaeye potwierdza- 
jaca prawna moe osiagnie, wrachujae w lakowa zaktad w gotowce 
ziozony do sadowego erzedu depozylawego w golöwee zapkaeic. 

Anklad w pöpiersch wartownych ziozony, najwiece) oflarufa- 
cemu po zioZeniu pierwsze) ivzecie) ezcei ceny kupua w gotöwee 
zwroconym zostanie. Reszta dwie trzeeie ezesci cesy kupna ma na- 
bywca döhr w 14 dniach, ek tyike tabela platnieza zapase majara 
prawna moe osiagnie, albo do rak wierzyeieli, ktörym pewna kwota 
do zaplacenio przyzuana zostala, lub tes do sadowego depozyM 
zlozyc; — an de zapiacenia fychze ma vabywea ¼% polroeznie 
2 scry od dnia dddania mu kupionych dohr w fizyezne posiadanie 
oplaczé, i ten swöj obowiazek na podstawie pisma obowiazujacego 
w praune; formie wystawié sie majacego na zakupionych dobrach 
tabularnie zabezpieezyd — tyiko te dingi, ktöre zapadie nie sa, i 
chociaz cena pekryte sa, wierzyciele przed czasem przyjaé nie 
chea, ma kupieie i na siebie przzjaé i z ceny kupna odtracid, 

V. Gdyby nejwiecej oflarujaey obawiazkom swoim, warunkamt 
niniejszemi na niege nalozonym zadase.nie uezynil, natenczas wa- 
dyum na rzecz wierzyeieli hypoleezuych przepada, lub tez po za- 
spokojeniu Iychze un rzecz ufascieiele, dobra te na nowa lieytacye 
w jednym terninie odbyé sie majaca na koszla umowe Jamiacexo 
Wystawione zostana, przy kiöre] takowe 2 jıkakolwiekbadz cene 
najwiecej ofarujacemu sprzesane i umone faminey do zwrotu nie- 
doboru do pierwotne] ceny kupna praymuszonym bedzie. 

VI. Debra te na tym ferminie lakäe nizei ceny szacunkowej, 
leez iylko zu taka cene sprzedane zastana, by pretensya egzekwu- 
Jacej galieyjskiej kasy oszezednosci W calosei pokryta byla. 

II. Akt oszacowania, inwentarze ekonomiezne i reszte Wa- 
runköw tej licytacyi w tutejszosadawe) registraturze przegladniete 
bye maga. 

O0 ezem sie zuwiadamia leramniejsza wWiäscicielke tych döbr 
pania Tekle baronowe Künsberg Thurvan, galicyjska kase oszeze- 
dnosei i nastepujacych wierzycieli hypoteezuych, jako to: e. k. finan- 
sowa prokuratorye we Lwowie imieniem wysokiege skarhu, kapliee 
w Ustrzykach guruych do rak preboszeza u Ustrzykach görnych, 
i e. k. prokuraterye skarba, p. Dyanizego Lazowskiego, p. Marce- 
lego Wistockiegs. mafoletnieh Ulryeha. Maxa, Halde i Kuno baro- 
nau Künsberg na rece ojca Use barena Künsberg Tharnau, p. Ka- 
rola Jözefa Hait, pania Michaline Walter, pania Hildegarde baro- 
none Künsberg, zamezna Vay, przez edykia i kuratora pana adwo- 
kata krajowego Dra. Kozlouskiego, pana Pranciszka Schnell iws2y- 
stkichb wierzycieli, ktörymby uchnala te lieytaeye rozpisujaca albo 
weale nie, albo wezesvie przed terminem 2 jakiejbadz przyezyny 
doreezona bye nie mogla, i iych, klärzyby po 9. listopadzie 1864 
do tabuli weszli, przez edykta i kurätora z urzedu w osobie pana 
adwokata krajowego Dra. Kozlowskiego z substytucya pana adwo- 
kata Dra. Dworskicgo leraz postauoninnego. 

Z rady e. k. sadu obs odowego. 

Przemysl, duia 31. pazdziernika 1865. 


(2353) Obwiesztzenie. (3) 
Nr. 12368. C. k. sad obwodowy w Przemyslu celem doreezenia 

uchwaly z dnia 31. pazdziernika 1865 J. 12368 zapadtej i przymu- 

sowa publiezna sprzedaz döbr Ustrzyki gürne 2 praylegtosciami 

Wolosate w obwodzie Sanockım potozonych, pozwalajacej dla wie- 

rzycielki pani Hildegardy bar. Künsberg, zameznej Vay, pana adwo- 

kata krajowego Dra. Koztowskiego za kuratora ad actum ustanowil. 
O ezem z miejsca pobytu viewiadoma sie zawiadania. 
Przemysi, dnia 31. pazdziernika 1865. 


N N 1 von Hagmann & Comp. wirkſamſtes Mit⸗ 
Thee Seite, tel gegen alle Hautunreinigkeiten, empfiehlt 
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(2146--6) Berliner, Apotheker in Lemberg. 
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